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einmal nordwärts und Iritt in eine Chene ein, die im Often
bom Schwarzwald und Odenwald, im Welten von den Ge:
dirgen des Elfaß eingefchloffen wird.

Weiter nordwärts liegt am Nheine die Stadt Speier, der

;hemalige Begräbnisort der Kaifer von Deutfhland, weiter:
hin Worms. Beide Städte find berühmt geworden in der
Sefchichte der deutfchen Reformation.

3wijhen dem Schwarzwald und Odenwald Lommt der

ichiffbare Nedar aus Schwaben daher und vereinigt fich Bei
Mannheim mit dem fchon fehr breiten und tiefen Rhein.
Noch größer {ft der Zufluß, welden der Main zuführt.
Diefer Kommt vom Fichtelgebirge, fchlängelt fich durch das
nördlide Baiern, geht bei Frankfurt vorbei und vermifcht
Sei der Feftung Mainz fein gelblihes Waffer mit dem grün:
lichen bes Iheines, Derfelbe ift an biefer Stelle 1800 Fuß
breit, fo daß nan eine halbe Vierteljtunde gebraucht, um über
die Schiffbrüce zu gehen. Bei Bingen dagegen wird er
Icmaler; denn er muß jih zwifhen gewaltigen Bergen
Hindurchdrängen, wodurch einige ftrudelnde Stellen in feinem
Bette hervorgebracht merden; diefe hemmen aber die Schiff:
Fahrt feit der Sprengung der Felfen nicht mehr. Die fteilen,
unten mit Reben, oben mit Wald bewachfenen Ufer gewähren
mit ihren zahlreichen, freundlichen Örtern und alten Burgen
einen fchönen Anblid, Hier erhebt fidh auf einem Felfen
die Schloßruine Stolzenfels, weldhe König Friedrich Wil-
jelm IV. in mittelalterliher Bauart wieder hat hHerrichten
lafjen. Weiter nordwärts Kegt am linken Ufer des Nheines


